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»Echten T~amgeist lernen«
Zur Wachsamkeit ermahnt - , 00 Rekruten leisteten ihr Gelöbnis

Spielplatz
entste

Krün - Der Gemein
hat ausführlich üb•gelegte Grobkonz
planten Kinders._
diskutiert. Das Kod
einen "einmaligen,
tauschbaren" Spiel
der in drei Baua~

entstehen soll.
Der erste Teil des
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ni fertig sein. Auf de
de für Kleinkinder ist
geboten, vom graf
und Platschbereid
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Kletterwand aus I
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Spielgeräten. Für EI
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genug Platz am Ri
Spielplatzes. Die ZV\

maßnahme für Kir
fünf bis zwölf Jahl
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oder dem Floß irr
Teich. Hier soll soge
berbau mit zwei A
entstehen. Und der z
plante Baubereich tü
liche ab zwölf Jahre
BMX-Bahn bekom
ist dann genug Platz
neskaten und für B
stücke. Diese Baumi
soll im Herbst erfol~

germeister Schwarz
möchte der ganzel
spielanlage noch eir
orenbereich anschli
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lerne echten Teamgeist und Ka­
meradschaft kennen sowie Ver-

Anna Wörner freut sich über Unterstützung

Die Unterstützer sind, von links: Michael Maurer (Präsident Skiclub Partenkirchen), Dr.
Günther Bail (Dentinic GmbH - Privatklinik der Zahnmedizin in GAP), Norbert Dorn (Kran­
kengymnastik Neumann-Dorn Murnau), Stephan Wulf (L1C Langmatz GmbH GAP), Toni Bier­
sackJr. (Toni BiersackAutovermietung in GAP), Michael Schaidhammer (SchaidhammerGmbH
Solar-Heizung-Sanitär in Eschenlohe). Foto: SCP

Achtbares Abschneiden

Wallgau - Etwa 100 Rekruten
der 6. Kompanie der Mitten­
waider Gebirasiäaer leiste-

Landkreis - Die Olympischen
Winterspiele waren für die jun­
ge Ski Crosserin Anna Wörner
vom SC Partenkirchen ein ganz
besonderes Erlebnis. Nach der
Rückkehr von den Spielen in
Vancouver sind das Bangen um
die Olympia-Quali, der Stress
mit Sport und Ausbildung und
die Sorgen um die Finanzierung
der zahlreichen Wettkämpfe
und Trainingslager, die für das
Erreichen der Qualifikation un­
ersetzlich waren, fast schon ver­
gessen.
Von Oktober an lebte die 20­

jährige Anna sozusagen nur
noch aus der Tasche und reiste
durch ganz Europa - von Italien,
über die Schweiz, Frankreich,
Österreich, bis nach Norwegen.
Was bleibt sind die Erlebnisse bei
den Spielen und das Gefühl, da­
bei gewesen zu sein.

Einige lokale Geschäftsleute
und Unternehmer verfolgten'
Annas Weg nach Vancouver
schon sehr lange aufmerksam.
Sie haben sich jetzt entschieden
der Sportlerin eine kleine Beloh­
nung für die Strapazen und
Bemühungen des vorolympi­
sehen Winters und das achtbare
Abschneiden im Skicross zu­
kommen zulassen. kb

Erdgas Südbayern

Ayurvedische Rücken­
und Nackenmassage
ca. 45 Min. .€ 49,-
Fußreflexzonenmassag
ca. 45 Min. € 49,-

tin Poltergeist im Heizungskeller?

, in der Nacht fangen die Heizkörper an, laut zu klopfen und zu
:hen. Spukt vielleicht das Heizungssystem? Natürlich nicht.
iergeräusche deuten beispielsweise auf zuviel Luft im System hin.
eine zu hoch eingestellte Umwälzpumpe ist ein ähnlich klingender
störer. Klopft und knackt es stattdessen in der Installation? "Wenn
eizung in den Morgenstunden startet, dann dehnen sich Heiz­
r und Rohre aufgrund der Wärme aus - und knarzen dabei ein
I", erklärt Conny Reichelt, Heizungsfachmann bei der Erdgas Süd­
n Services (ESS). Eine weitere Ursache kann zum Beispiel ein
I eingestelltes Überdruckventil
jas zu schlagen anfängt. präsentiert von
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